
1 
 

Prof. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred Toth    

Ortsfunktionale konkave ZugängeOrtsfunktionale konkave ZugängeOrtsfunktionale konkave ZugängeOrtsfunktionale konkave Zugänge    

1. Konkave Zugänge, bei denen also nicht die adjazenten Teilsysteme von 

Türen links-, rechts- oder vollkonkav sind, sind ontisch auffällig. Im folgenden 

werden sie mittels der in Toth (2015a) eingeführten qualitativen Arithmetik 

der Relationalzahlen subkategorisiert. Im Falle von Adjazenz bedeutet dies, 

daß der Zugang im Sinne der triadischen Systemrelation S* = [S, U, E] (vgl. 

Toth 2015b) entweder eine Teilmenge von S* oder von S sein muß, im Falle 

von Subjazenz kann er hingegen nur eine Teilmenge von E oder von U sein. Im 

Falle von Transjazenz hingegen scheint es keine subkategorialen Restriktio-

nen zu geben. 

2.1. Adjazente konkave Zugänge 

Falls der Zugang eine Teilmenge von S* ist, scheint es nur ontische Modelle für 

Vollkonkavität zu geben. 
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Ist hingegen der Zugang eine Teilmenge von S, so tritt neben Vollkonkavität 

auch Teilkonkavität in Form von Links- und Rechtskonkavität auf. 
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2.2. Subjazente konkave Zugänge 
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2.3. Transjazente konkave Zugänge 
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